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35% der Emissionen im deutschen Verkehr entstammen Straßen-Nutzfahrzeugen

Fahrzeug-Hersteller kündigen immer mehr elektrische Lkw-Modelle an

Laden elektrischer Wirtschaftsfahrzeuge unterscheidet sich signifikant von E-Pkw

Auswirkungen des Ladens auf Netzanschlusspunkt und Stromnetz sind noch unklar

Motivation
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Vorstellung des Projekts FELSeN

Meinungsbild der Logistikbetreiber zur Elektromobilität

Auswirkungen von Elektromobilität auf den Netzanschluss

Auswirkungen von Elektromobilität auf die logistische Infrastruktur

Fazit und Ausblick
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Vorstellung des Projekts FELSeN
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Ziel: Bestimmung des Flexibilitätspotentials eines Logistikzentrums
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Entwicklung Elektrisch-Logistische 
Simulationsumgebung

MODELLIERUNG

Netzdienliche Flexibilität des 
Logistikzentrums

SZENARIENVERGLEICH 

Verallgemeinerung des Konzepts und 
Erstellung des Leitfadens

PUBLIKATION

Vorstellung des Projekts FELSeN
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Meilensteine

Modellierung 
Elektromobilität

SIMULATION

Charakterisierung des 
Verbrauchsprofils

MESSUNG
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Charakterisierung des 
Verbrauchsprofils

MESSUNG
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Simulationsumgebung

MODELLIERUNG
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Meilensteine

Modellierung 
Elektromobilität

SIMULATION

Universität Stuttgart | Kathrin Walz



Agenda

8

Vorstellung des Projekts FELSeN

Meinungsbild der Logistikbetreiber zur Elektromobilität

Auswirkungen von Elektromobilität auf den Netzanschluss

Auswirkungen von Elektromobilität auf die logistische Infrastruktur

Fazit und Ausblick

Universität Stuttgart | Kathrin Walz



Meinungsbild der Logistikbetreiber zur Elektromobilität
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Elektromobilität am Logistikzentrum

PV-Anlage

Netzanschluss

E-PKW

E-LKW

E-LKW

E-LKW
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Meinungsbild der Logistikbetreiber zur Elektromobilität
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Ergebnisse der Umfrage im Rahmen von FELSeN

Ladeinfrastruktur Lkw

ja

bereits umgesetzt

in Planung

nein

Kostenpflichtigkeit Externe

ja

nein

Verschiebung von Prozessen

ja

nein

Ladeinfrastruktur Mitarbeiter

ja

bereits umgesetzt

in Planung

nein
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Auswirkungen von Elektromobilität auf den Netzanschluss

Mitarbeiterladen

12

Der Hochlauf von Mitarbeiterladen kann die Last eines Logistikzentrums erhöhen

Entwicklung abhängig von Region, Strategie und Automationsquote → Mindestladeinfrastruktur

Lademanagement & Ladeleistung bieten Reduktionpotential

Ladeleistung 3,7 kW Ladeleistung 11 kW Lademanagement 11 kW
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E-Lkw-Parameter

Fahrtendaten
Fahrten-

ketten

Lade-

profile

Ladeprofilgeneration
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Auswirkungen von Elektromobilität auf den Netzanschluss
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Ladeprofilgeneration
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Modelle ermöglichen heute Reich-

weiten von 200 km → Regionalverkehr

Energiebedarf beim Zwischenladen 

benötigt hohe Ladeleistungen

Netzauswirkungen abhängig vom 

Einsatzgebiet → Vorbereitung 

Netzanschluss

Lkw-Laden

Gedeckter Energiebedarf
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Auswirkungen von Elektromobilität auf die logistische Infrastruktur
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Angebot von Mindestladeinfrastruktur an 

Logistikzentrum erforderlich

Hohe Ladeleistungen (ab 150 kW) 

verkürzen die Ladezeiten und verringern 

Prozessverzögerungen deutlich

Ladeinfrastruktur ist sehr kostenintensiv

Geschäftsmodelle zum Anbieten von 

Ladeinfrastruktur-Vermarktung bringen 

neue Chancen

Regulatorische Rahmenbedingung 

müssen vorab geregelt werden
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•Lkw bis 18 t

•Lkw mit Fahrleistung 

unter 200 km

•Elektrifizierung aller 

Lkw

Szenario 2: Szenario 1:

Verfügbar:

30 Rampen

1152 (ladende E-Lkw) 191 (ladende E-Lkw)
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Fazit und Ausblick
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Kernthesen
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Fazit und Ausblick
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Kernthesen
PV-Anlagen, Speicher und Elektromobilität im Energiemanagement 

können das Flexibilitätspotential von Logistikzentren steigern und netzdienlich 

eingesetzt werden → wirtschaftliche Rahmenbedingungen/Geschäftsmodelle.

Vorrauschauende Planung des Netzanschlusses 

von Logistikzentren (Leistungs-/ Platzbedarf) ist nötig 

→ Elektromobilität als zukünftiger Verbraucher.

Stromnetz muss rechtzeitig auf den 

Hochlauf von Elektromobilität auch in 

Industriegebieten vorbereitet werden.

Ein Ausbau von PV-Anlagen sollte angestrebt 

werden um den zusätzlichen Energiebedarf 

von Elektromobilität zu decken.

Elektromobilität kann die logistische 

Auslastung sowie elektrische Last von 

Logistikzentren in Zukunft erhöhen.
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Regionalisierung des Ladebedarfs in der Fläche

Betrachtung unterschiedlicher Anwendungsfälle (Stadtbelieferung, Fernverkehr)

Einbeziehung unterschiedlicher Antriebs-/Ladetechnologien

Ausblick

Universität Stuttgart | Kathrin Walz



Vielen Dank!
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